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Pfeifenkopf  

Die Untersuchung der Gräber in der Hauptkrypta unter dem Hauptschiff der Kirche 

Sant’Eulalia sowie in den Seitenschiffe war wesentlich für die Kenntnis der Aspekte des 

täglichen Lebens sowie der Kleidung der Individuen. 

Nur zum Teil erhalten sind der Kopf und das Mundstück einer Pfeife aus rotem Ton 

(Abb. 1-2), die aus den Bestattungsschichten der zentralen Krypta stammen. 

 

 

Abb. 1 - Pfeifenkopf (Foto von AFS). 

 

 

Abb. 3 - Museale Ausstellung: Pfeifenkopf in seiner heutigen Position im archäologischen Bezirk  
(Foto von Unicity S.p.A.). 
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Der zylindrische Pfeifenkopf weist einen oberen  Teil mit glatter Oberfläche auf, der durch 

einen überstehenden Ring vom unteren Teil abgesetzt ist. Letzterer sowie das Mundstück 

weisen breite vertikale Kehlen auf, wahrscheinlich ausgeführt mit einem Stab. Im Inneren 

sind noch Spuren der Verbrennung von Tabak erhalten1. Die Pfeifen wurden mit zwei 

Techniken hergestellt: mit Formschablone oder durch Drehen; anschließend wurden die 

Details hinzugefügt und/oder eingraviert. Die Chronologie des Exemplars aus Cagliari 

fügt sich gut in die Datierung analoger Erzeugnisse ein, die in italienischen und 

ausländischen Kontexten gefunden wurden (zum Beispiel Nora2 - Abb. 3; L’Aquila3 - 

Abb. 4 und Kroatien4), aus dem 18. bis 19. Jahrhundert. 

 

 

Abb. 2 - Pfeifenkopf aus Nora (Aus Previato 2009, S. 764, Abb. 2, Pfeife 2). 
 

                                                           
1 NIEDDU 2002c, S. 165. 
2 PREVIATO 2009, Abb. 2, S. 764. 
3 VERROCCHIO 2009, Abb. 3-11, SS. 252-261. 
4 BEKIĆ 2010, Abb. 1-4, SS. 2-3, 5-6. 
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Abb. 4 - Pfeifenkopf aus dem ehemaligen Domenikanerkonvent in L’Aquila  

(Aus: Verrocchio 2011, S. 156, Abb. 231). 
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